für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1. Thlr. 
in E 241 Sgr. 7 _ 


nehmen alle Poftanftalten des 


Nate Dr. Keber in 


tens in Aachen zum 
richtsbezirke Ko 
da dem Notar Eu 
aus fen 


bisher in ſeinem in der 7 Victoriaſtraße 
N er naͤ 


— 
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Das Abonnement 8. 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 


Be ellungen 


In und Auslandes an. 


| Amtliches. un. 0 

i Dez. Majeſtät die Königin haben Allergnädi e 
ruht Aer re Ju ie Willing — Potsdam das Prädi at A. 
Ierbö 


i „Lieferantin zu verleihen. x * 
Be d x inz⸗ Re St haben, im Namen Sr. 4 bc des Königs, 
Allergnädigſt geruht: Dem egiments, Ober⸗ 
en von Seydewitz, das 


mmandeur des 1. Infanterie 
re der Ritter en K. e . in 
„dem Kreis phy Sanitätsrath Dr. Rupprecht zu Langenſalza, 
League Adler » — vierter Klaſſe, und dem Polteßer eanten Beutin 
zu Stettin die Rettungemedaille am Bande zu verleihen; ferner, den Kreis⸗ 
uſterburg zum Regierüngs⸗ un Medizin alrath bei der 
erung in Gumbinnen je ernennen, . t 
: bLeibl in Köln iſt zum Anwalt bei dem Land⸗ 
der dea — 15 — * — Shofariatökandibat Ferdinand Lorenz Mer⸗ 
Notar für den Friedensgerichtsbezirk Kirn, im Landge⸗ 
„mit Anweiſung feines — ses in Kirn, ernannt, und 
von Salomon daſelbſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
em bisherigen Amte ertheilt worden. 7 
Se. K. H. der Regent, Prinz von Preußen, ſind vorgeſtern von Letz⸗ 
n hier eingetroffen. 
ne eg 8 x: 115 Karl von Preußen, und 
Se. K. H. er von Preußen ſind vorgeſtern vo 
0 wieder hier offen. 
ere un Der General⸗Major und Kommandeur der 22. In. 
nterſe Brigade, von Ploetz von Breslau; der General⸗Major und 
Kommandeur der 8 e 


26. Jufanterie⸗Brigade, von Horn, von Münſt ; 
Telegramme der Poſeuer Zeitung. 
London, Freitag, 3. Dezember, Vormittags. Mit 
der Ueberlandpoſt aus Bombay vom 9, v. M. eingegangene 


Berichte melden, daß die Imports daſelbſt Heli, die Exports 
unberändert waren. Geld war flott und der Kurs auf Lon⸗ 


gericht in Saarbrücken; 
b 


don 2 Sh. 1 Pee. — Der „Kangaroo“ iſt eingetroffen und 
überbringt Nachrichten aus 


Newyort vom 20. v. M. Nach 
denſelben cirkulirte das Gerücht, daß die Weſtmächte aus 
Kale und Portoriko ein halb unabhängiges Königreich machen 
wollen. Middling Baumwolle in Newyork 113. 

Paris, Freitag, 3. Dezember, Morgens. Der heutige 
„Moniteur“ meldet, daß der Graf Montalembert die Appel- 
lation eingereicht habe, nachdem ihm die Entſcheidung des 
Kaiſers von dem Erlaſſe ſeiner Strafe bekannt geworden 
war. Die Tribunale werden die Fragen zu ermefjen haben, 
welche die Appellation aufwerfen wird. Der „Moniteur“ 
veröffentlicht den Proteſt Montalembert 's, in welchem es 
heißt: Ich habe in der geſetzlichen Friſt die Appellation ange⸗ 
Bee keine Macht in Frankreich hat bis jetzt das Recht, eine 
noch nicht feſtſtehende Strafe zu erlaſſen; ich gehöre zu denen, 
die noch an das Recht glauben und Gnade zurückweiſen. 


1 


(Eingeg. 4. Dezember, 9 Uhr Vorm.) 


Deut ſchland. a 

Preußen. ( Berlin, 3. Dez. [Vom Hofe: Ver- 
ſchiedenes.] Der Prinz hegen atbetſch heute Vormittag mit 
em Fürſten von Hohenzollern und dem Miniſter v. Auerswald 
und nahm darauf die Vorträge des Finanzminiſters v. Patow, der 
Geh. Räthe Illaire und Coſtenoble entgegen. Mittags war großer 
1 aller der Militärs, die in letzter Zeit zu höheren Chargen 
befördert worden ſind. Das Diner nahm der Prinz⸗Regent mit 
ſeiner Gemahlin beim N Wilhelm ein, welcher auch 
nzeſſin Karl, den Prinzen Albrecht, 


rinz⸗ 
7 mehrere Jahre eine 
Der R 


nächſt 


eine ganz 
tung abgegangen 


 Somabend den 4 Oggenber 1858 
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Iuferate 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklam en verhältnißmäßig 
hoher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


| ders ein Stationsgasmeſſer von ca. 12 Fuß Länge und 10 Fuß der, 90 Ausländer)! Außerdem befuchen die Univerſität 23 als zum 


wählten für das Haus der Abgeordneten vertheilen ſich auf die 


| 
I 
\ 
| 
| 
| 


wurde, wenn man die 
| dirigirte, und zwar war ausdrücklich 
mäßigung gleichmäßig eintreten zu laſſen, gleichviel, ob es ſich da⸗ 


ordnetenhauſe zu einer Schlußſitzung zuſammen. Die Beiträge des 
hieſigen Hülfsvereins werden dem Centralkömité in Köln überſandt 


glauben. daß es 


Höhe aus. Bedenkt man, welchen Unterſchied es macht, ob Ge⸗ 
genſtände von England nach Belgien, oder von Preußen nach Bel⸗ 
ien transportirt werden, ſo gewinnt dieſe Sg noch an Be- 
eutung. — Wir hatten heute Abend wieder einen fo ſtarken Nebel, 
daß es an häufigen Rencontres auf der Straße nicht 5 75 Das 
Gaslicht leiſtete uns in dieſer Dunkelheit ſchlechte Dienſte, da es 
mit der Finſterniß gemeinſchaftliche Sache gemacht zu haben ſchien. 
— [3u den Wahlen.] Die bis jetzt feſtſtehenden 328 Ge⸗ 


Hören der Vorleſungen berechtigte Hoſpitanten; Geſammtzahl 
793. Die Geſammtzahl des verfloſſenen Sommerſemeſters betrug 
836 und jene des letzten Winterſemeſters 852. 

Danzig, 2. Dez. [Unglücksfall] In der verfloſſenen 
Nacht find in der Kaserne auf dem Biſchofsberge durch zu frühzei⸗ 
tiges Schließen der Ofenklappe zwei Soldaten erſtickt; ein Dritter, 
bereits ſtark bewußtlos, aber noch Lebenszeichewan ſich habend, wurde 
ſofort nach dem Garniſonlazareth geſchafft. ’ 

Kreuznach, 1. Dez. [Exkommunikation] Am legten 

Sonntage wurden in der hieſigen evangeliſchen Kirche drei Ge⸗ 
meindemitglieder exkommunizirt; der Pfarren Blume verlas den 
diesfälligen Beſchluß des Presbyteriums. Jene drei, zwei Frauen 
und ein Mann, lebten in gemiſchter Ehe; dieſe Ehen ſollen nicht 
auch von der evangeliſchen Kirche eingeſegnet worden ſein, weshalb 
deren Rechtsgültigkeit von der evangeliſchen Kirche in Abrede ge⸗ 
fu wurde. Die aus dieſen Ehen hervorgegangenen Kinder ſind 
atholiſch getauft worden. Aus letzterm Grunde hat das Presby⸗ 
terium die evangeliſchen Eheleute mehrfach, zuletzt gerichtlich vor⸗ 
laden N diejelben waren aber nicht erſchienen und wurden in 
75 deſſen exkommunizirt, d. h. der Pfarrer las unter Nennung 
der Namen dieſes Urtheil vor; die Betroffenen ſind vom Genuß 
des Abendmahls ausgeſchloſſen und dürfen keine 75 Funk⸗ 
tionen, wie die der Taufzeugen ꝛc, übernehmen. (N. 3.) 

Löbau, 1. Dez. [Kirchliche Feier im Kloſter Lonk; 
Brandunglück.] Am geſtrigen Tage wurden in dem 1½ Meilen 
von hier entfernt liegenden Kloſter Lonk nach vieljähriger Unter⸗ 
brechung zum erſten Male wieder aus dem dort errichteten Noviziat 
durch den Weihbiſchof Jeſchte drei junge Mönche zu Prieſtern ge⸗ 


3 Hauptgruppen in Hinſicht der Erwerbsart jo: Beſoldete Beamte: 
Richter und Staatsanwalte 79, Verwaltungsbeamte (vom Miniſter 
bis zum Landrath und Bürgermeister) 88, Geiſtliche, Lehrer, Sol⸗ 
daten 28, zuſammen 195. Landwirthſchafter: die alſo das Gewerbe 
des Ackerbaues oder Apel ducht oder Forſtwirthſchaft betreiben 99. 
Städtiſche Gewerbtreibende: Rechtsanwalte, Advokatanwalte und 
Notare 10, Aerzte 2, Buchhändler 2, Bankier 1, Fabrikanten 5, 
Händler, Rheder u. A. 8, Rentiers 6, zuſammen 34. f 
e (Königsdenkmal in Köln.] Der „Elberf. Ztg.“ wird 
eſchrieben: „Der Verwaltungsrat des hieſigen Hülfsvereins für 
die Errichtung des Denkmals in Köln, zu Ehren weiland des Kö⸗ 
nigs Friedrich Wilhelm TIL, trat am 24. Nov. im hieſigen Abge⸗ 


werden. Die nöthigen Geldmittel für das beſagte Denkmal find 

von der Rheinprovinz bekanntlich bereits ſo weit aufgebracht, daß 

die Verwirklichung des Denkmals als Ba zu betrachten iſt.“ 
—lueber die Gütertarifhera 


ng vollſtändi weiht und zwei Novizen erhielten die Subdiakonatsweihe und wur⸗ 
e Erleichterungen für den direkten Güterverkehr zwi⸗]den in den Orden aufgenommen. Viele Andächtige aus der Um⸗ 
chen Stettin und Wien auf dem Wege über Pofen, Breslau und] gegend wohnten der Feierlichkeit bei. — In der Nacht vom Mon⸗ 
derberg herbei rt find. Wir wollen ihnen hierzu ein inter- | tag zum Dienſtag brach auf dem Gute des Herrn b. Schack auf 


Tuszewo Feuer aus und legte zwei Scheunen und einen Viehſtall 
in Aſche. Die Getreide- und Futtervorräthe find — — 
Vieh iſt gerettet worden. In der Nahe der Scheunen fand man 
einen zu einer unförmlich zuſammengeſchrumpften Maſſe verbrann⸗ 
ten menſchlichen Körper und neben demſelben ein Feder⸗ und ein 
Brodmeſſer, ein Schloß von einem Geldbeutel, ſowie einige kleine 
Münzen. Wer der Verbrannte iſt und in welchem Zuſammenhange 
ſein trauriges Ende mit dem Brandunglück ſteht, iſt nicht ermittelt 


worden. (K. H. 3.) 

Swinemünde, 2. Dez. [Schifffahrt nach Auſtralien. 
Ein impoſantes Schauſpiel fand am 29. November hier ſtatt. Bie 
Oſtindienfahrer, die Vollſchiffe Nord“, „Süd“, „Oft“ und 
„Weft“, der Handlung Wilhelm Schlutow in Stettin zugehörig, 
lichteten dieſen Vormittag die Anker, um nach Melbourne, mit 
Holz für Rechnung des gedachten Hauſes beladen, in See zu 
ſtechen. Dieſe vier Schiffe ſind in Stettin gebaut, ſie wurden am 
9. Oktober d. J., wie |. Z. gemeldet, vom Stapel gelaffen, haben 
ein gemeinſchaftliches Ziel der Reiſe und verließen gleichzeitig den 
Hafen. Die Mannſchaften brachten, ſobald die reich mit Flaggen 
9 Schiffe in Bewegung geſetzt waren, den in großer 
Menge am Ufer weilenden Zuſchauern ein 8 ſeemänniſches kräf⸗ 
tiges dreifaches Hurrah als Abſchiedsgruß. (V. 3.) er 

Oeſtreich. Wien, 2. Dez. [Gegen die Pariſer Preſſe. 
Die offizielle „Wiener Zeitung“ antwortet auf die fal a 
Feindseligkeiten der Pariser Blätter jetzt, wie folgt: 

„Die unerhörte Zügelloſigkeit, mit welcher ſich ein Theil der Pariſer Preſſe 
auf Oeſtreich warf, während in der Hauptſtadt Frankreichs das Montalem⸗ 
bert ſche Drama ſpielte, hat nicht nur in Paris ſelbſt, ſondern auch auswärts 
an erregt, die natürlich den Wunſch ergengten, daß dieſen Angriffen 


Oberaufſichtsbehörde gegenüber den Privat⸗Aktienunternehmungen 
liefett. Es werden nämlich ſchon ſeit langer Zeit von den konkurri⸗ 
renden Geſellſchaften ſehr energiſche Anſtrengungen gemacht, um 
dieſen direkten Güterverkehr zwiſchen dem Norden und Wien auf 
die eine oder andere Trace herüberzuziehen. In dieſem Sinne hatte 
denn die Generaldirektion der franzi öſtreichiſchen Staatsbahn⸗ 
Geſellſchaft vor etwa fünf Monaten eine ane u Dresden 
berufen, und es war in Folge davon zwiſchen der Berlin⸗Stettiner, 
der Berlin⸗Anhaltiſchen, der Leip ig: Öresbener Eiſenbahn, der ſäch⸗ 
eh e und der ſtmzoſl c streichen Staatsbahngeſell⸗ 
haft eine Einigung über eine bedeutende Tarif⸗Ermäßigung zu 
Stande gekommen, der zufolge ein ſehr billiger Transport erzielt 
What über die eben erwähnten Bahnen 
verabredet worden, dieſe Er⸗ 


bei um ganze Wagenladungen oder um einzelne Güter handele. 
Die Berlin⸗ tettiner Eiſenbahn erließ bereits vor ſechs Wochen eine 
hierauf bezügliche Publikation. Der Oberaufſichtsbehoͤrde mußte 
natürlich von dieſer Tarifermäßigung Anzeige gemacht werden. 
Als Antwort darauf ging jetzt vor etwa 14 Tagen den Direktionen 
der Berlin⸗Stettiner und der Berlin. Anbaltiſhen Bahn eine Ver⸗ 
fügung des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats zu, worin ihnen von Ober⸗ 
auffichts wegen anbefohlen wurde, bei einer Strafe von 100 Tha⸗ 
lern in jedem em Kontraventionsfalle nur auf ganze Wagen⸗ 
ladungen, d. h. alſo auf mindeſtens 800 Gentn. dieſen ermäßigten 
m ei 3 auf — A Bodenbach nach Wien 
in Anwendung zu bringen. Die Tarifermäßigung war alſo für den | ? 5 Sei e 5 
kleineren Güterverkehr Site verboten Perg: in iprem ee fie er e ham. Wie finden Vie getehke Hoffnung nech ck n und 
| ile nan: 5 1 h - Dieſe gerechte Hoffnung noch nicht erfüllt und 
lee Theile völlig annullirt. Unterdeſſen erläßt nun heute die | jene Blätter behaupten ihre feindielige Haltung gegen Leſtreich Vor mehre · 
königl. Direktion der oberſchlefiſchen Bahn eine Publikation, die [ren Wochen ſchon batten wir ähnlichen, wenn auch ſchwächeren Phe u 
wir freilich bis er nur in Provinzialzeitungen gefunden haben, in begegnen 3 4 6 — es, ae wir mit aller Offenheit die Politi Bel 
der ſie ausdrücklich und ſogar mit fetten Lettern anzeigt, daß fie die — — au der Halli 586 Schlage m 185 ne go 1 
jenen Bahnen verbotene Tarifermäßigung ganz geigmahig für | Erwiederung hatte die größte Oeffentlichkeit Funden und die beg iſche Preſſe 
ganze Wagenladungen wie für den einzelnen Güterver ehr in An⸗ Woung ſie an die Thore Keane an. Von 1 — Seite her wurde auch nur 
wendung bringe Es kommt dies alſo (und wir müſſen doch auneh⸗ Der ein Derfuh gemacht, une der unwahrheit zu zeihen, Würde man es 
men, daß auch di Bestimmung nur mit G - per Obe unterlaſſen haben, wenn es möglich geweſen wäre? Heute wollen wir nicht auf 
aufſichsbehörde ieſe Beſt 1 8 5 li een er Ober! unſere eigne Erklärung gueästloneen. Wir wollen uns gegen die Ausbrüche 
! de getroffen worden iſt) einem Privilegium für die der franzöſiſchen Preſſe über die „Dejtreichtiche Herrschaft in Italien“ auf ein 
ee dieſentte wie 80 bet weiche die von den acc haf aß Dem man Die mae eic eder ber wollen, 
0 2 4 2 N „ 0 13 5 — 
ole — ＋ 10 5 verwa 50 Wil ae alſo die a riſchen Tribine herab * Munde * 0 1 von rantrec m 
Ay oberſchleſiſche und helmsbahn, intereſſi ſind. beredten Worten gegeben wurde. Es bezog ſich auf die Verhältniſſe Oeſtreichs 
Dies ganze S . Diem geg g ſich 7 0 
ganze Sachverhältniß, das wir hier dargelegt, ſpricht für ſich zu den Regierungen der Halbinjel und auf die Frage der Verbeſſerungen, welche 
ſelber und bedarf kaum unſeres Kommentars, es beweiſt aber, zu in die Verwaltungen ſhrer verſchiedenen Staaten einzufübren waren. Möge 
welchen Abnormitäten es führt, wenn man Staatsverwaltungen man dieſes Zeug Lügen ſtrafen, wenn man es kann, aber wer könne es 
en für See ee ee Br 
eide gleichmäßig von Staatsbehördeit bevormunden läßt. Wir 
ein gleiches Recht in Preußen für Alle giebt, und 
weil uns hier eine Abweichung von dieſem unverbrüchlichen Grund⸗ 


Fügen wir noch eine kleine Betrachtung bei und fordern wir Jeden, der ein 
— vorzuliegen ſcheint, legen wir ein großes Gewicht auf die of⸗ 


Verſtändniß für die Angelegenheiten Curopa's hat, auf, ſich die Geſchicke Ita⸗ 
liens vorzuſtellen, 5 he Wag Sügnng Oeſtreich Fee bee dr 
Theil feines Gebietes, der zwiſchen den Alpen pay Den Po liegt, aufzugeben. 
a an vergleiche in Gedanken 5 eee des fremden Ein 
uſſes, der ſich dann auf dem Boden aulehlbar und ausſchließlich gel⸗ 
' mit 92 Einfluſſe, den Oeſtreich, indem — —— 


0 tend machen würde, 1 Hin, es i 
fene Darlegung dieſer Sachlage ꝛc.“ x Mächten 1 eilt, jegt 99 Wee nie ſind legere 
Nie 21 n 0 
10 2. Dezember. 17 itäts⸗Freguenz.] Das die bel die gange riedfiebende Welt in Unruhe gehen kt Her Die 
„Amtliche onals und der Studirenden auf der Gedanken, um ihren Ausdruck zu finden, verwerflicherer Mittel bedient!“ 


königl. Rheiniſchen Friedrich⸗ Wilhelms Univerſität zu Bonn für . ö 
das Sommerhalbſahr 1858“ iſt im Druck erſchienen. Die Zahl nannte offiziöſe Beruhigungsartikel erſchienen, der „wenigstens fü 
der immatrikulirten Studirenden beträgt 770, nämlich in der evan⸗ jetzt“ keinen Anlaß il. einem Zerwürfniß zwiſchen Frankreich und 
c e iſchen Fakultät 54 (53 Inländer, 1 Ausländer), kathe⸗ Oeſtreich erkennen will. Jedenfalls bietet er ſeinerſeits keinen Anlaß, 
8 0 de en Fakultät 230 Inländer, juriſtiſchen Fakultät den oben an een Hinweis nicht wohl zu beherzigen, daß 
11 ‚(98 Inlän er, 18 Ausländer), medi men Fakultät 95 (94 | der en eſtreichs aus Italien jedenfalls und ausſchließ⸗ 
Inländer, 1 Ausländer), philoſophiſchen Fakultät 275 (185 Inlän- | i 


erzeichniß des Pe N 1 
i Mittlerweile iſt nun im Pariſer „Sonititutionmel“ der ſoge⸗ 


| lich die franzöſiſche Herrſchaft folgen würde. 


1 


＋ 


— [Die Zollkonferenzz die Proteftanten in Ungarn. 
Die „Preſſe“ ſchreibt: Die ſeit mehreren Monaten vertagte Wiener 
Zollkonferenz öſtreichiſcher und zollvereinsländiſcher Vertreter wird 
wider Erwarten in dieſem Jahre nicht wieder eröffnet werden, 


Noch dauern die Zollkonferenzen in Hannover fort, und es iſt aut) durch Anträge des Ministeriums (Konfift 
noch keine ale ed Zollvereinsſtaaten über die öſtreichiſchen der 

in der Frage wegen der Aufhebung der neuen Geſangbuchs anzuordnen, „wodun 
ider⸗ Erbauung mehr als bisher entſprochen werde“. 


Anträge erfolgt. % 
Durchruhrzölle iſt, wenn es noch gelingen wird, Badens? 
ſpruch zu beſeitigen, ein Reſultat zu hoffen. — Wir haben ſchon 
früher mitgetheilt, daß der evangeliſche Pfarrer Augsbur iſcher 
Konfeſſion, Joſeph Podhradsky, die Beſtätigung als Veofeft an 
der evangeliichstheologiichen Lehranſtalt Helvetiſcher Konfeſſion in 
17 von Seiten der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung nicht erhalten 


habe. Ein ähnlicher abſchlägiger Erlaß iſt dem Superintendential⸗ 


Stellvertreter Gabriel v. Bathory in Nagy⸗Körös in Betreff des 
achat an die erwähnte Lehranſtalt zur Profeſſur berufenen, 
der Augsburger Konfeſſion angehörigen Gymnaſiallehrers Jona⸗ 
than Haberern zugegangenen, und zwar mit folgender Motivirung: 
Dem Einſchreiten ... kann aus dem Grunde keine Folge gege⸗ 
ben werden, weil die evangeliſchen Glaubensgenoſſen Augsburgi⸗ 
ſchen Bekenntniſſes die nach §. 5 des Geſetzartikels 26 vom 9 8 
1791 unerläßliche Allerhö b Bewilligung zur Errichtung einer 
theologiſchen Lehranstalt in eſth, oder zur N ſchließung an das 
dort beſtehende evangeliſch-helvetiſche Prediger- Seminar, bisher 
nicht erhalten und nach dem Wiſſen der k. k. Statthalterei⸗Abthei⸗ 
lung auch nicht angeſucht haben.“ An der Wiener evangeliſch⸗ 
theologiſchen Fakultät find beide evangeliſche Bekenntniſſe vertreten. 
— [Charakteriſtiſches.] Am 30. November wurde einer 
der erſten öſtreichiſchen Geſchichtsforſcher und Vizepräſident des 
kaiserlichen Haus⸗ Hof- und Staatsarchivs, Joſef Chmel, zur Ruhe 
beſtattet. Es iſt anerkannt, daß das Studium der Quellen zur Er⸗ 
forſchung der älteſten Geſchichte der öſtreichiſchen Stammlände an 
age kanne einen ſeiner e l Förderer und die kaiſerliche 
Akademie der Wiſſenſchaften eine ihrere bedeutendsten Zierden ver⸗ 
loren hat. Chmel war zugleich Kapitular des Stiftes St. Florian 
in Ober⸗Oeſtreich und war aus dieſem Grunde auch eines der her⸗ 
vorragendſten Glieder dieſes Kloſters. Nach dieſen Umſtänden hätte 
man mit Grund erwarten können, daß die Leichenfeier dieſes Man⸗ 
nes die gelehrte Welt ausnahmslos verſammeln würde und daß 
dieſer Akt mit jener Würde und Achtung, mit jener —— 
und Sympathie vor ſich gehen werde, wie es das Andenken e 


aber bei dieſer Gelegenheit wieder ein Schauſpiel, das empfindlich 


berühren und auf das Schmerzlichſte verſtimmen mußte. Es iſt 
begreiflich, daß ein Mann wie Chmel nicht das Intereſſe und die 
Theilnahme der Maſſen erwecken werde; ſein Schaffen und Wirken 


getheilt werden, und zwar mit dem Beifügen 


war nur für den engeren Kreis ſeiner Fachgenoſſen und Kollegen 
berechnet, ſeine Bedeutung konnte nur von dem Kloſter begriffen 
werden, dem er angehört hat. Aber daß weder ſeine Fachgenoſſen 
und K. „noch das Stift St. Florian ſich bekümmert hat, was 
mit der Leiche dieſes Mannes geſchieht 
denken der Nachwelt geſichert bleibe, Thatſache, die ein ei⸗ 
ideen er icht auf den Werth wirft, den man wahrhaft k 
rühmten Männern beilegt. Als nämlich die Leiche auf den Friedhof 
gebracht wurde, fanden ſich 6—J Perſonen ein, die den Sarg des 
Verblichenen umſtanden, und nur durch einen eigenthümlichen Zufall 


eine That] 


wurde es verhindert, daß derſelbe nicht mit anderen Leichen in ein 
eſtätte 


allgemeines Grab geſenkt, ſondern demſelben eine eigene! 
eſichert wurde. Vergebens fragte man ſich, warum das reiche Stift 
brian, der natürliche Erbe der werthvollen Bibliothek des 


t. 
Verſtorbenen, nicht ſo viel 50 an einem ſeiner bedeutendſten ö 


Glieder gezeigt hatte, um demſelben ein verdientes Andenken zu 
bewahren? Vergebens ſuchte man die 7 8 9 Schaar ſeiner ge⸗ 
lehrten Freunde und der Akademiker! Faſt einſam war das Grab, 
nur beleuchtet von dem Glanze deruntergehenden Herbſtſonne. (Br. 3.) 

Mailand, 27. Nov. [Erzherzog Marz Bauten; Haus⸗ 
ſuchung!] Der Erzherzog ker eg Ferdinand Max 
und die au 5 harlotte ſind am 25. Nov. in Mailand 


b 
deraogin ; 
eingetroffen. — Die Niederreißung der Häuſer vor dem ne 
alla Scala ſchreitet raſch vorwärts, und die angränzenden Kauf⸗ 
läden werden geſchmackvoll 1 So verſprechen die zwei ein⸗ 
under gegenüberliegenden Kaffeehäufer der Accademia und Mar⸗ 
tini zwei Zierden der Stadt zu werden. — Die e SUNG, we⸗ 
gen welcher bei dem engliſchen Generalkonſul in Neapel Beſchwerde 
eingelegt wurde, galt einem gewiſſen William Pierce, der ein Land⸗ 
haus in der Nähe von Sorrento gemiethet hatte, und bei dem man 
ein Waffendepot vermuthete. N ; 
Bayern. München, J. Dez. [Eine Broſchüre.] In 
einem Artikel des „Schw. Merkurs“ wird Karl Brater in Noͤrdlin⸗ 
gen ganz beſtimmt als 822 5 5 der Aufſehen erregenden Broſchüre 
„Regierung und Volksvertretm N in Bayern“ bezeichnet, die in der 
Pfalz mit Beſchlag belegt iſt (. Nr. 282). Brater hat bereits meh⸗ 
rere Flugſchriften geſchrieben und iſt Redakteur der „Blätter für 
adminiſtrative Praxis“. i 
Hannover. Emden, 2. Dez. [Unterſeeiſcher Tele⸗ 
graph.] Das zur Weiterführung der unterſeeiſchen Telegraphen⸗ 
leitung von der Schleuſe nach dem A Je zu legende Landkabel 
iſt vor einigen Tagen durch das Schiff „Irientje“, Kapitän Juiſt, 
von England über Harburg hier ab hac ie zur Legung des 
Kabels gemachten Erdarbeiten find inzwiſchen fo weit vorgeſchrit⸗ 
ten, daß die unterſeeiſche Telegraphen⸗Linie wohl in kürzeſter Zeit 
dem öffentlichen Verkehr wird übergeben werden können. 
F. a. M., 2. Dez. [Belohnung für die 
8 der im amerikaniſchen Kriegsdienſt 
efallenen] Verſchiedene Blätter haben aus der „Allgemeinen 
Bremer Auswanderungs⸗Zeitung“ eine ſehr zweckmäßige Mitthei⸗ 
lun * e den gen des amerikaniſchen Kongreſſes 
zu Washington betri 
dienſte gefallenen Soldaten eine Belohnung von 160 Morg. Land 
und den rückſtändigen Sold der Gefallenen zukommen zu Inf 
(. Nr. 275). Das hieſige amertfantiche Generalkonſulat iſt von der 


amerikaniſchen Regierung bevollmächtigt, ſowohl die Erben gefal⸗ 


lener Soldaten ſo viel wie möglich ausfindig zu machen, als auch 
die Aushändigung der betreffenden Erbſchaftsbeträge an dieselben 
zu vermitteln. Herr Sam. Ricker iſt nicht allein Generalkonſul für 
die vier freien Städte, ſondern auch Konſul für die drei Heſſen, 
Naſſau, Baden, die bayriſche Pfalz das Herzogthum Braunſchweig 
und das Königreich Hannover. (K. 3.) 


nos 
ſo ausgezeichneten Mannes erfordert hätte. Die Kaiſerſtadt gab 


und daß dieſelbe dem An⸗ 
be⸗ 


den Erben der im amerikaniſchen Kriegs⸗ 


| 


die Regierung durch eine derartige 


2 


Pre, aden 


Lübeck, 1. Dez. Reue Geſangbuch; ehemalige N 


ſchleswig-holſteinſche Beamte.] Unſer Senat hat 55 eine 
Verordnung, betre 
für die evangeliſch⸗lutheriſch 
ums) und aus der Mitte 
en, die Abfa eines 
dem Zwecke chriſtlicher 
buch ſoll 1.3 1859 an beim Feten Get 
uch joll vom 1. Januar 1859 an beim öffentlichen Gotteödientt 
der evangeliſchen Gemeinde in Stadt u d Gebie und And Un 
terrichte in den Schulen En werden. — An des kürzlich zum 
Senator erwählten Dr. H. Th. Bahn Stelle iſt der Nieder erichts⸗ 


schengemeinden dazu veranlaßt g 


rokurator C. W. Cartheuſer hierſelbſt zum Procurator fisci im 


effend die Einführung eines neuen Geſangbuchs 
en Gemeindeu publizirt. Er hatte ſich 


d 


der mit 490 Mann Truppen am 9. Nov. nach Kuratſcht abgefah⸗ 
ren iſt. Alles, was man ihdem von ihm gehört hat, beſchränkt ſich 
auf die Ausſage des Schooners „Emma“ welcher dem „Bombay“ 


mit zerbrochenen Maſten und zerfetzten Segeln am 18. b. M. etwa 
440 Bam Ar Clear begegnet war. Geſtern wurde von der 
verpool aus ein Dampfer ausge⸗ 


tegietling un itigä 
ſchi u em wenge 


8. 


n Schiffe zu ülfe zu eilen. 

r Suezkanal] Die egyptiſche Regierung hat, wie 

ie T ervorhebt einen im ara i. 8 

veröffentlichten halbamtlichen Artikel jede Verantwortlichkeit für 

das Gelingen und Mißlingen des Leſſeps'ſchen Unternehmens ab⸗ 

gelehnt. Ber Vizekönig von Egypten, fährt die „Times“ fort, hat 
ichts weiter gethan, als Hrn. v. Leſſeps erlaubt, die erforderli 


len 
9 


Nieder- und Stadtgerichte ernannt worden. Herr Cartheuſer war finanziellen Anſtalten zur Bildung ſeiner Geſellſchaft zu treffen, 


vor dem Jahre 1848 ein wegen ſeines Wiſſens Kurd r Advokat 
in der Stadt Schleswig, von wo er zahlreiche Artikel für die „A. 
3.“ ſchrieb. In Folge der unglücklichen Wendung des ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Krieges im Jahre 1851 heimathlos geworden, ſiedelte 
er hierher über. Außer ihm hat noch ein anderer ehemaliger ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſcher Advokat hier ein er und einem öffentlichen Wir⸗ 
kungskreis gefunden. Es iſt Herr Bremer, bis 1848 Advokat in 


Flensburg und in jenem Jahre in die proviſoriſche Regierung von 


Schleswig⸗Holſtein berufen, in welcher er das Juſtizamt inne hatte. 
Gleich allen anderen ehemaligen Mitgliedern jener Regierung 
(Theodor Olshauſen, jetzt Redakteur des „Demokrat in ee 
im Staate Iowa, du er von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſten⸗ 
burg⸗Noer, Wilhelm Beſeler, jezt in Braunſchweig i a 
und Kaufmann M. T. Schmidt, jetzt in Hamburg anſäßig) it auch 


Bremer von der Amneſtie ausgeſchloſſen. Er iſt Sekretär beim 


ands. 
ruhn, 
les⸗ 


Ober⸗Appellationsgerichte für die vier freien Städte De 
Außerdem lebt der ehemalige Amtmann von Hadersleben, 
als praktiſcher Juriſt hier. 55 bekleidet ein ehemaliger 
wig⸗holſteinſcher Schulmann, Dr. Prien, die erſte Stelle na 
Direktor an unſerm Catarineum (Gymnaſium). (N. 3.) 
Großbritannien und Irland. 
London, 1. Dez. [Ausländer ba Den breit 
Man hört von einem Beſchluſſe des Kriegsmini 1 kraft 
deſſen von nun an wieder Ausländer in die Reihen der britischen 
Armee aufgenommen werden ſollen. Es eriſtirt kein Geſetz, wel, 
ches fie verbietet, und während der napoleoniſchen Kriege wimmelte 
es von Fremden im Heere. Aber 5 etwa 30 Jahren war man 
davon abgekommen, und mit Ausnahme der während des ruſſiſchen 
Krieges angeworbenen deutſchen Legion dient jetzt ſchwerlich ein 
einziger Ausländer in engliſchen Regimentern. Die neue Verord⸗ 
nung wird, wie man ſagt, gar nicht offiziell bekannt gemacht wer⸗ 
den, ſondern bloß den betreffenden Regiments⸗Kommandanten mit⸗ 
daß 17 8 75 Mann 
en werden dürfe. Ob 


Regiments nur 1 Ausländer zuge 


* 


eines 


Fremde anlocken wird, 17 ae 
* E. 


— 


ber, dafür bräucht der Mi „ und der Dienlt itt 
treng als anderswo, ja, gewiß noch viel beſchwerlicher für jene Re⸗ 


imenter, die in die Kolonien beordert werden. Wenn es wahr 


it, daß die Regierung ſich zu dieſer Maaßregel eue hat, 
muß die Noth an Rekruten I groß ſein, denn a Aa ulär 
wird ſich die Verordnung in jedem Falle herausstellen. (K. 3). 
— [Zur Mortarg⸗Angelegenheit.] Die „Times“ läßt 
ich aus Wien als zuverläſſig melden, daß weder Frankreich noch 
irgend eine Macht amtli zunſten! ö i 
Klier wäre, aber ſowohl der franzöſiſche als der preußiſche Ge⸗ 
andte die Kurie bisher fruchtlos überredet haben, ‚den Knaben ſei⸗ 
nen Eltern wiederzugeben. Der burn i 1 5 te habe ſtark 
gedrängt, indeß kein Gehör gefunden. Derſelbe 
meldet, daß die Bemerkungen des Prinz⸗Regenten von Preußen 
über die Gleichſtellung der Religionsgenoſſen in Wien einen ziem⸗ 
lich unangenehmen (warum) Eindruck gemacht haben, 
15 a es bericht] Se. K. Hoh. der Prinz ae von 
at dem Maſter des in Devonport liegenden Linienschiffes 
em ſehr huldreichen Schreiben zu⸗ 
geſchickt, in welchem er ihn bittet, das Bild „zum Andenken an die 
vor vielen Jahren je zuſammen verlebten Tage“ anzunehmen. 


Preußen ; 
„Exmouth“ ſein Bildniß mit eh 


— Den Kolonien ſind in lepter Zeit viele Aufmerkſamkeiten erwie⸗ 
ſen worden, eute enthält die offizielle „Gazette“ neuerdings 
eine Liſte von Namen aus dem Beamtenſtande verſchiedener Kolo⸗ 
nien, die den Bath⸗Orden erhalten haben. — Die königliche 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in London hielt am 30, November, 
unter dem Vorſitze ihres Präſidenten, Lord Wrotlesly, ihre Jah: 
res⸗Verſammlung, und es wurden fol ende Medaillen vertheilt; 
Die, Copleymedaille an Sir Charles Lyell für ſeine verſchiede⸗ 
nen 14 40 en Arbeiten; eine Medaille der königlichen Geſell⸗ 
ſchaft an Mr. Albany Hancool für ſeine Beiträge zur Anatomie der 
Mollusken; eine eben ſolche Medaille an Mr. William Laſſell für 
verſchiedene aſtronomiſche Forſchungen und Entdeckungen; und end⸗ 
lich die Rumford⸗Medaille an Profeſſor Jamin von Paris für 
deſſen Experimental Unterſuchungen über das Licht. Für das 
nächſte Jahr iſt Sir Benjamin Brodie zum Präſidenten der Ge⸗ 
ſellſchaft gewählt. — Am Montag iſt wieder ein Veteran aus dem 
Halbinſelkriege aeftorben, General Sir Randolph Iskan Routh. 
Er war 1787 geboren, machte die Kriege bis Waterloo mit und 
bekleidete auch mehrere Civilſtellen, unter anderen die eines Ober⸗ 
Richters in Neufoundland. Er war in erſter Che mit einer Enkelin 
des Oberſteu Laminiéxe (von den Gardes du Corps Ludwigs XVI) 
und in zweiter Ehe mit der Tochter des Richters Tachereau und 
Nichte des fran e Biſchofs von Kanada vermählt. — 
Der ärztliche Stab der indiſchen Armee ſoll neuerdings 
um 5 Stabs⸗ und 15 Ober ⸗ Aerzte vermehrt werden. — Auch 
die gemäßigte Fraktion der hieſigen 1900 feierte den 
Jahrestag ihrer Revolution vont Jahre 1830. Ste wohnte einer 
Todtenmeſſe in der katholiſchen Kapelle von Sutton Street bei und 
hielt dann einen Meeting ab, auf welchem der General Graf 
Zamoyski Hauptredner war. Der Charakter dieſer Polenverfamm⸗ 
lung war fehr von der in St. Martins⸗Hall verſchieden; auch waren 
dabei nicht, wie dort, engliſche Chartiſten anweſend die ſich bei In 
chen Gelegenheiten heftiger zu geberden pflegen, als die extremsten 
lan Revolutionärs. — Große Gesehen 

5 ay“, 


italieniſchen und fran 5. — Gr 
herrſcht hier ber le ckſal des Transportdampfers „Bom 


dem 


aßregel viele deute aus der 


3d 9 a ene iſt, 
ee 
er e en ſo 


zu Gunſten Mortara's in Rom einge⸗ 


erichterſtatter | 9 


aber die Kanalbauten konnen ohne Erlaubniß von Konſtantinopel 
nicht in Angriff genommen werden, und eben ſo wenig iſt die 
egyptiſche Regierung gehalten, für die Sicherheit der Aktionäre zu 
078 Sie müſſen ihr 7 70 elber wahrnehmen, gerade wie 
fa a Kanal-Oeieltieaft in Eügland dies hun muß. 
Warum wollte man es franzöſiſchen Aktionären verbieten, ihre Er⸗ 
Ipermiffe nicht im Schlamm der Nilmündung oder im Sand der 
el vergraben? Haben do . engliſ en Landsleute 
ihre Millionen in füdamerikaniſche Bergwerke derſtreut, warum 
unſern franzöſiſchen Freunden ähnliche Gelegenheiten verſagen? 
Indeſſen, die egyptiſche Regierung und Egypten könnten dabei zu 
Schaden kommen, und dies könnte een ültig | 
Sehr ernſte Verwickelungen könnte Egypten einer bankerotten 
franzöſiſchen Geſellſchaft zu danken haben. Die franzöſiſche Diplo⸗ 
matie würde gar bald einſchreiten, um die Löcher der Suche en 
Handelsſpekulation zu N Die franzöſiſchen Spekulanten 
wären um ihr Geld, aber die Heere und Flotten Frankreichs wür⸗ 
den bald auf dem Fleck ſein, um den ea zu endoſſiren. 
— lEine Schrift über den Suezkanal.] Friedrich 
Szarvady, der rüſtige, unermüdliche und unerſchöpfliche Vorkämpfer 
für den Suezkanal, hat den wichtigen Moment, in den dieſes groß⸗ 
artige internationale Unternehmen jest getreten iſt, benutzt, um den 
Gegenftand noch einmal in ſeiner Geſammtheit vor dem deutſchen 
Publikum zu erörtern. „Der Suezkanal“ iſt der Titel dieſer jo 
eben in Beh bei Brockhaus erſchtenenen Schrift, welche eine 
e aa im ale Kegel Bunde 
und das nöthige Material über den Koſtenanſchlag, und - 
bh 8 nat Ban Me N e de Shi Hr 
Brief von F. v. Leſſeps an Hrn. Szatbady, worin derſelbe dem 
ganzen deutſchen Journalismus Dank abſtattet für den Antheil, den 
die deutſche Preſſe an dieſen Vorkämpfen genommen hat. 
ee e e eee e 
arig, 1. Dez. [Tagesbericht.] Montalembert gert die An⸗ 
Aube de Kaen eee dae. en 12 
kannten Geldftrafe eröffnet ie eng das in der tg.) — Ein 
der Königin ide in die Militärſchule von St. 6 t eingetreten, um 
. i 1018. 1777 G Ne e 
2 gar 270 0 04“ A ttau u h 400 u 1 
terfichen® den von Soult de Dale anzufigen 1 it ni fi — 
jeine Nutte em ufel des ne Matſchalls Soult,. der . an 
jeines Sohnes, des Marquis de Dalmatie, einen anderen direkten männlſchen 


hinterlaſſ — wo fr c 
a erla ollen d. 10 wo früher das bekannte Hotel 
n 


d la 7 7 2 { 7 d 5 e d 1 alt, ge ü ’ 
w Waal fel er die neue Ober n ata 2 Wiese Aa el 
F 
—4 a d vollendet. Man bring e n 
er n . ung. — Die 
e e 5 Se e r Die 
anze Ä . y RER 
u Buches über die ere emokratie, ſo bie des im Bollenbeten 


unvollendeten 


üſſe iſt das Waſſer in der Loire bei Roanne 1 
aal Schiffahrt Fi: den Lotre war ſo 1155 duch e nie 
brochen, daß in den Häfen von Or 
lagen, die 157515 e 
he . Er erung 5 : g 

[Die neneſten Berichte von der Inſel Reunion! ſind in Be⸗ 
vs id auf die —＋ — Kolonialpolitik b 


us 
die 


Pre 


u 

isver 

e 
N „ freu 

ichen le 11 5 


91005 Man kann wo 
en hat. Die rang ichen Moföhrien wohl wie Algerien be 
Bee 


Erkenntniß der Cour imperiale in dem vor ihr anhängigen Pro⸗ 

en Spannung erwartet. Es handelte ſich d ge 
e ſich darum: en d 

Börſenmakler Klage au Mücken $ gegen den 


— — ſich 
ittlung er ſpielt; ſo wenig der Makler den Kap 


gur Handelsſtatiſtitz, Hr. Malou! 
Der „Moniteur belge“ bringt eine Babe, die in Totalgifern 85 

elgiens für jedes Jahr, 
Ergebniſſe daraus her⸗ 


10 000 e e ene eine Zunahme — 


9 1,56 
59150 1b 


— ' 


— — 


Prozent Zunahme. — Hr. Malou, der ſich den verdienten Namen 
des hin Genies Be Rechten erworben hat, ſoll die Abfi 
Si 


vertauſchen. Seitdem die Rechte zur Minorität a e r. 
n, 


N 30 f 5 
Brüſſel, 2. Dezember. [Befürchtungen 7 Italien.] 


10 zu können. Die diplomatiſchen Bemühungen der fran 10 
dieſer Richtung. Bei Ruß! 
Crilg, in —— theilweiſen ge 
ſcheint deſſen 


läßt es auch Frankreich nicht an Rüſtungen 0 


eh 


Ager, als jene der ftätfiten ae geſchüge. Ferner find 60 
Batterien Minib⸗Kanonen errichte 


en Feſtungsmauern mit erſtaunlichem Erfolge angewandt wer⸗ 
25 können. Die alten Batterien ſollen alle Töliplei'trhalten wer⸗ 
den. — Man beſtätigt endlich die, wenn wir nicht irren, von einem 
5 Blatte zuerſt gebrachte Nachricht, daß Napoleon III. die 
Ware one 


ugen der amerikaniſchen Union und der ſchweizeriſchen Eid⸗ 


ſchaf iren und prüfen laſſe. Man jagt, die Prüfung 

— lea ai —— igen von Italien, 

(Wir mochten dieſe heilung der Oeffenklichkeit zwar nicht vor⸗ 

enthalten, glauben aber noch an keine unmittelbare efahr für den 
Frieden, fügt mit Recht die „K. 3.“ hinzu.) 
men Italien. 

Rom, 23. Nov. [Die Koſten der franſaſiſten Ein⸗ 

quartirung.] Es iſt eine genaue Zuſammenſtellung der Ausga⸗ 


ben angefertigt worden, welche die Stadt in verſchiedenen Jahren 


für die fran nquat = 
i derſelben gewiſſe Grundbeſitze mit 15 Prozent beſteuert, 
vie Agde vom Waser der Aquädukte verdoppelt und auf die 


Getränke eine weitere Uebertaxe angeordnet werden mußte, neue 


sgaben der Stadtkaſſe aber große Verlegenheiten bereiten wür⸗ 
— Teziheint es, daß mit dieſer Rechnungsvorlage beim Papſt ab⸗ 
wehrend befürwortet werden oll, was eine noch weiter etriebene 
Vermehrung der fremden Okkupation mit ſich bringen müßte. Wäh⸗ 
rend im Jahre 1854 die Einquartirung 117,454 Seudi koſtete, 
trat durch die Abmärſche nach der Krim für die nächſten ap eine 
Verminderung ein und fie betrug 1855 nur 90,534 Seudi. (A..) 


B Spanien. 
Madrid, 27. Nov. [Rüſtungenz die Riffpiraten.] 
Im . von Sevilla ſchickt man ſich an, 26 Geſchütze ver⸗ 
ſchiedenen Kalibers nach Kadir zu ſchicken. — Die vom Militär⸗ 
eee von Melilla eingeleiteten Verhandlungen mit den 
feindlichen Rifftabylen wegen Auslieferung des gefangenen Offi⸗ 
ziers ez und ſeiner Kameraden ſcheiterten. Sie fordern Rück⸗ 
gabe te abgenommenen Kanone oder drohen die Gefange⸗ 
nen unter den Mauern Melilla’ ® erſchießen. i 
Madrid, 29. Nov. [Die Staatsſchuld.] Heute fand der 
monatliche usch wegen Rücktaufs der Titel der Paſſipſchuld 
ſtatt. Die von der Regierung feſtgeſetzten Preiſe waren 20 für die 
erſte, 14 für die zwette Klaſſe innerer und auswärtiger Schuld. 
Folgende Anträge wurden angenommen; 17. 75 für die erſte, 
12. 89 für die zweite innere und 10. 60 für die zweite auswär⸗ 


tige Schuld. 
; Por Rufland und Polen. 
etersburg, 26. Nov. [Die Unterſchleife wäh⸗ 
Ln des Krinntetegeh; Großfürſt Konſtantin und 
die Bauern- Emanzipation. Die Unterſuchungen wegen 
der Unterſchleife, welche während des letzten Krieges ſtaktgefunden, 
gehen noch immer ihren Gang. Man erfährt zwar nichts davon, 
aber nach den hin und wieder bekannt werdenden ſtrengen Strafen, 
die der Katjer verhängt, ſcheinen dieſe Untersuchungen ſehr traurige 


Reſultate geliefert zu haben und noch zu liefern. Noch ganz kürzlich it 
hr ge Schere Wa el in Tula, ein Seele, 
in Folge friegsgertchtiichen Spruches aus dem Dienfte entla je 
tee wele age 3 er 
8 Kriege nen, ſo ziemlich alle ſüdruſſiſchen 

Erin Seien Moda und Si n Ueberall hat es zu 
revidiren zu protokolliren gegeben, Eindringen in ein Unter⸗ 
lefsgewhlte legte die Fäden au sehn anderen bloß und was man 

Jet in England an den Tag kommen sieht, das komm auch bet 
Ang an den Tag. Bei dergleichen Malverſattonen kennt der Kaiſer 
„gar keine Gnade. Das it allgemein b und gewußt daß 
555 
Reiſe, welche der Großfürſt Konſtantin lete uropa macht, 
Ten w mit be eigen f Saale veranlaßt 
worden zu ſein, in welche der Gro igen Mit⸗ 
N Mer Va ea . Komte gerathen war. Der 
Großfürſt repräſentirt in dieſem Komité die treibende Kraft, 
F Sun und ſo ziemlich alle übrigen Mitglieder das 
Gogengerict. „Gegenwärtig. Wird Bier, gang. hauf veſihert, 


(spnlis&) 


treten, aber die Geiſtlichkeit bot ihm neuerdings eine Million an, 


3 


iſt eigentlich in ganz Rußland Niemand; aber Gegner aus Beſorg⸗ 
ni l bee . . 
ten der Adels⸗Komités empfangen 
zu ist vor allen Dingen nöthig, eine 


bete noire für die ganze Bauern⸗Angelegenheit. In ihm ſoll der 
eigentliche Widerſtand liegen obgleich es nur den Widerſtand aus 


Belge“ hat der Kaiſer die Reviſion eines intereſſanten ae 
chen 


F dazu benutzen, dieſe Zeitung in ein wirk⸗ 


7 


Wortführer in dem vom Volksthing 171 1 55 Finanzausſ 
Volksthingmann, 


obengedachten Engagirung der Herren 
Rimeſtad und Gleerup Befteht darin daß Bede erpro te Fürſprecher 
eff &. 8.) FH an aim 
erer 
Newyork, 18. Nov. [Der Ouſeley⸗Vertrag; die Pa⸗ 
raguay⸗Expeditionz aus der Havannah; Mexiko.] Eine 
Depeſche aus Washington in den „Newyork Times“ enthält Fol⸗ 
gendes; „Es iſt jetzt hier amtlich bekannt, daß der Ouſeley⸗Vertrag 
Loder vielmehr Vertrags⸗Entwurf), wie er ſeiner Zeit in den Lon⸗ 
doner „Times“ veröffentlicht wurde buchſtäblich mit dem Urterte 
übereinſtimmt, ſo weit Dar gebt; aber Sir Wi iams Miſſion be⸗ 
ſchränkt ſich nicht auf die Tranſitfrage. Er iſt zugleich inſtruirt, die 
Souveränetät über Greytown und die Mosquito⸗Küſte, die ſich ge⸗ 
enwärtig unter britiſchem Protektorat befindet, aufzugeben. Es 
Toll. dieſes aber nicht eine bedingungsloſe Was ere ein. Der 
unterhandelnde Vertrag Jorgt für den Schnz der Indianer und 
ichert c die wohlerworbenen Rechte britiſcher Unterthanen. 
Es ſind em und Grenzen bezeichnet innerhalb welcher den 
Indianern Rechte vorbehalten ſind, von ähnlicher Art, wie die der 
nordamerikaniſchen Indianer innerhalb des Gebietes der Vereinig⸗ 
ten Staaten. Auch ſollen fie ein Jahresgehalt haben, welches ihnen 
auf die in Greytown erhobenen Zölle Ted ſtete tft, während 
Greytown auf ee Freihafen bleiben ſoll jedoch unter der 
Botmäßigkeit von Nicaragua. Alle nach dem Januar 1858 ge⸗ 
machten Landanweiſungen, wenn ſie das einer Quadrat⸗ 
Legua nicht überſchreiten, ſollen reſpektirt und von det neuen Sou⸗ 
veränetät aufrecht erhalten werden. Die Indianer ſollen nicht das 
Recht haben, das ihnen reſervirte Land zu veräußern, außer in dem 
Falle, daß ſie es Be Regierung von Nicaragug überlaſſen wollten. 
Die auf dieſe Punkte bezüglichen Stipulationen des Vertrages find 
ſehr ſorgſam redigirt. roßbritannien will ſein Schutzrecht nur 
gegen volle vertragsmäßige Gewähr mit Bezug auf dieſe Punkte 
du geben.“ — Der Marine ⸗Sekretär hat die Muuhellun erhalten, 
daß die zur Paraguay⸗Erpedition gehörenden Dampff ie „Bul- 
ton“, „Waterwitch“ und „Harriet Lane“ reſp. am 15, 16. und 
20. Oktober in Barbadoes eingetroffen ſind und nach kurzem Auf- 
enthalt die Fahrt nach dem e der Expedition Tor eſetzt 
haben. Die ebenfalls zur Expedition gehörende Fregatte Sabine“ 
lief am 31. Oktober in Bermuda ein, um zu repariren, da ſie am 
24. in einem heftigen Sturme ig beſchädigt worden war. — Aus 
der Havannah ſchreibt man, da die dort täglich erwartete ſpaniſche 
Flotte ſich mit der engliſchen Nene werde, um die Unabhän⸗ 
gigkeit von Nicaragua zu fchügen, aber daß die britiſche und ame⸗ 
. Regierung die Schlichtung aller den Iſthmus betreffenden 
Streitigkeiten auf dem Weze der Vermittlung verlangen werde. — 
Die neueſten Berichte aus Vera⸗Cruz waren vom 6. November da⸗ 
tirt. Guadalajara war durch die Liberalen am 28. Oktober zurück⸗ 
erobert worden. Zuloaga wäre ſchon gerne vom Kommando abge⸗ 
damit er aushalte. Mazatlan befand ſich in der Gewalt der Libe⸗ 
ralen, und die einzige Sad am Pacific, in der ſich Zuloaga noch 
behauptete, war Blas. t 
2 1 1 a hir Bud — die Utah. 
1 ud das Heer. em r ers; 
1825 daß Buchanan s he Gallien iſt. Se Pais wach 


Die Wahlen am 12. Oktober und 2. Nove 


16 Stimmen, wäh 


manche Veränderungen erleiden — Die & 


Mauleſel und 
ten aus 19 Linienregimentern mit fol 
Waffengattungen; 5 . 


was ungefähr 2 


ten gebürtig, aus Irland 14, Fran 
land 2, Oeſtrei 


dienſtfähige Männer berechnet. 
„Halifax, 19. Nov. 


zu verſchaffen. — In 


Reger ſei. Guadala 
ihren Händen. Zwei 


nommen worden. 


eilen ſei 
ulm n 
2 Abtheilüngen des heutigen 


lichen Beſtimmun r werden. 
72 


Kehl.] Durch die Central⸗ Bundesbehörde 
gungen an dem diesſeitigen Ende der neuen 


er 


ie Koſten der Erpeditii 


Das Heine amerikanische Armtekorpe bedurfte 4947 Wage und 3,396 Pferde, 
Bache die Kavallerie und Aenllereepfer einbe I n. 
Uebrigens befteht die gegenwärtige militärische Streitkraft der Vereinigten Staa 
ender Vertheilung auf die 00 N 
egimenter Kavallerie, 4 Regimenter Artillerie 10 
menter Infanterie, zuſammen 13,000 Man in Reih und Glied. Dieſes kleine 
Heer iſt über einen Flächenraum von 5 
Dritttheile des Flächenraumes von ganz Europa iſt. 
Heer zählt mit Einſchluß von 100 ärztlichen Beamten 1400 beſtallte Offiztere, 
von denen 850 in der Militärakademie graduirten, und 250 auf dem Eivſlweg 
erngunt wurden. Von dleſen ieee 1 
f reich 8, England 6, Deutſchland 3, 


Liberalen einen Angriff auf die mexikaniſche Hauptſtadt 
und 400 von Zuloaga’s Leuten erſchlagen hätten, jo wie, daß das 
anze Land, mit Ausnahme der Hauptſtadt, in der Gewalt der 
ara, Mazatlan und San Blas waren in 
Sklavenfahrer waren, der eine vol 

ſpaniſchen, der andere von einem amerikaniſchen Ades 


jedoch Settionen 
ugleich losgehen. Es iſt beiläufig auch möglich, mehrere 
Auaader anzubringen, und bleiben dieſelben mi 3 im Stande, einen 


Aus polniſchen Zeitungen 
c Die Wahlenl, ſchreibt der Poſener Korreſpondent des 
geb ſind beendet. Unter den h ag r 
Großherzogthum zu wählen hat, befinden fich ſiebzehn Polen; ein 


e 
ie v. Neum eines damali mia 

egen mit Aufgefteiftem Girtehfän er durch die gt 
0 die Standhaftigkeit, mit welcher es Alle 


ihm den Vorwurf, daß er ſie von Grund aus geſpalten und der jungen republi⸗ 
— u. Partei bei der Ken e den Sieg faſt . Hat. 
on 


eben für den nächſten 


der republikaniſchen Partei 112 und den At Bon des Senators Douglas 

10 rend die Demokraten, die man 0 

an’ bezeichnete, ungefähr über 109 Stimmen zu Wien bag werden, — 

dürften dieſe Zahlen, namentlich für Daugladı zu Un 

innahmen des 

Schatzes betrugen für das am 30. September geendete Quar 

Dollars, wozu auf dem Anleiheweg 10 Millionen Dollars kamen. Die Aus⸗ 
gaben überſtiegen 22 Mill. mit ene von mehr als 

been und 4 Mill. für die Maxine. — n der Bi Ut 

liefen ſich, nach den Rechnungen des OQuartiermeiſterſtabes auf 5, 


sher als Anhänger Butha⸗ 


e Buchanan zs no 
ereinigten Staaten ⸗ 

al 25 ½ Millionen 
Mill. für das Lands 


* be⸗ 
lr. 


de nicht einbegeiffen 


i« 


2 Millionen Quadratmeilen vertheilt, 


Das 


aus den Vereinigten Stag« 
Schott⸗ 


reich 1, Ttalien 1, Polen 1, Spanien 1, Kuba 1, Türkei 1, auf 
hoher See 3. Die Miliztruppen der Vereinigten Staaten werden auf 3 Mill. 


ov. [Die Antiflibuftier-Proflamation; 
aus Mexiko.] Eine Depeſche aus Washington ſagt: An die Kriegs⸗ 
chiffe in Amerika (? Central⸗Amerika) wird 1107 der Befehl erde⸗ 
hen, der Antiflibuſtier⸗Proklamation des Präfidenten Geltung zu 
dew⸗Orleans ging das Gerücht, daß die 


Hauptſtadt gemacht 


einem 
if, ge⸗ 


ußen. [Das 5. Jäger⸗Bataillonz Wiederber 5 82 
Niete 1 Ji Mon he One 


ger-Bataillon 
e ward 


urſprünglich im November 1808 gemeinſchaftlich mit dem gegenwärtigen 5. Jaͤ⸗ 
n aus den im Verlauf des Krieges 


richtet und hat im in den Feldzügen von 1813, 14 und 15 von den Truppen⸗ 
Wa 


mur el 


ter dem Major Keller mit den Füſilieren vom 2. 15. und 25. Regt. ‚gun Täg- 
ſten in der Verfolgung des Feindes aushielt und an der Groberung 


entfernt, auf einer Lafette ruhen, ſo daß fie vermittels der letzteren überall hin 
gefahren werden können. Jieschi's Höllenmaſchine, oder auch die alten — 


8 
ugch im Voraus e e werden, daß die neue Erfindung, wie alle frühen 


nern ſchon lange mit eh entgegengejehene Genie Belagerungejournal von 


a n 
chtigkeit wiberfe 


ſiſchen Offizlerkorps vom Genie v 
aben darüber: Gleich auf dem Pipe len 


Hr - ionsgeneral 
Bizot, erſter Kommandant des franzöſiſchen Ingenieur. und Genielerpe er der 


Lieute⸗ 
di, 


eordneten, welche das 


Refultat, welches diel günſtiger ich geſtaltet hat, als bei den zuletzt 


vorhergehenden Wahlen, nichtsdeſtoweniger aber dem ſtatiſtiſchen 
Vethälmiſſe der beiden Nationalitäten noch nicht entspricht, beſon⸗ 
ders da in einigen Bezirken die Wahlen nur in Folge von Kom⸗ 
romiſſen zu Stande gekommen ſind. In meinem letzten Schrei⸗ 
en habe ich bai gegen Kompromiſſe erklärt; das gegenwärtige 
Biete de Ergebni beſtamt mich nicht, meine Anficht zu ändern. 
Pie e Kompromiſſe find jedoch inſoweit Zulu als fie auf kei⸗ 
nerlei politiſcher Verpflichtung für die Zukunft fußten, vielmehr 
nur aufeiner gemeinſamen alle gm übermäßige adminiſtra⸗ 
tive Einflüſſe. Was die zukünftige Stellung unſerer Deputirten 
betrifft, ſo bilden wir uns durchaus nicht ein, als werde dieſelbe 
eine leichtere ſein; möchte fie nur nicht ſchwieriger werden! Daß 
die Abgeordneten wieder als eine kräftig organiſirte, von allen Par⸗ 
teien unabhängige Körperſchaft auftreten werden, unterliegt keinem 
Zweifel, und bes nh daß ſie aus Ueberzeugung und in Folge 
ihrer Pflicht gegen das Land und die Wähler in kirchlichen Fragen 
mit der katholiſchen Fraktion um ein Banner ſich ſchaaren werden 
aulſo auch die reformirten Deputirten, deren es, jo viel uns bekannt, 
zwei giebt? D. Red). Was die Wahlen in der ganzen Mo⸗ 
narchie betrifft, jo ſcheint es, als ob das wieder eine chambre in- 
trouvable werden, als ob zwiſchen dem Miniſterium und dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe ein Verhältniß idylliſcher Zuneigung eintreten 
würde. Möchte aber nur das Miniſterium einen 0 umfaſſenden 
Sieg nicht zu bedauern haben, denn ſobald die Stunde der Abrech⸗ 
nung herannahen und man für geleiſtete Dienſte und Aufopferung 
den Lohn verlangen wird, werden ſchwerlich alle Anſprüche befrie⸗ 
digt werden können, und wer weiß, ob wir beim Schluſſe der Le⸗ 
gislatur nicht wieder eine Oppoſition von Mißvergnügten erblicken 
werden, und zwar eine derartige, wie ſie heute wohl nur Wenige 
erwarten. In Ländern, wie Preußen, welche keine mächtige Ariſto⸗ 
kratie beſitzen, muß überhaupt der Parlamentarismus entweder, wie 
bisher, ein Werkzeug mehr in den Händen der Bureaukratie wer⸗ 
den, oder den Staat in einer Richtung vorwärts treiben, welche 
"schließlich nothwendigerweiſe zu antiorganiſchen Reſultaten führt. 
Aber nicht unſere Sache iſt, darüber abzuurtheilen, damit uns zu 
beſchäftigen. In jedem Falle wird die Rolle des Herrenhauſes eine 
ungemein ſchwierige beſonders deshalb ſein, weil dem Anſcheine 
nach im Abgeordnetenhauſe der Grundbeft eine nur ſpärliche Ver⸗ 
tretung finden wird. f 0 


Lokales und Provinzielles. | 

Poſen, 4. Du [Die Warſchau⸗Bromberger Eiſen⸗ 

bahn.] Ueber die bisher noch wenig bekannt gewordenen en 
bedingungen, unter welchen die Konzeſſion der Warſchau⸗Brom⸗ 
berger Eſſenba n von Seiten der kaiſerl. ruſſiſchen Regierung er⸗ 
theilt worden iſt, gehen der „BH.“ von unterrichteter Seite einige 
ittheilungen zu, welchen wir zunächſt entnehmen, daß die Kon⸗ 
zeſſionäre die Herren Fa Hermann Epſtein zu War⸗ 
ſchau Miniſter a. D. Milde zu Breslau, Graf Renard zu Groß⸗ 
Strelitz und Baron v. Muſchwitz in Breslau ſind. Obgleich die 
Bahn ihrer eee ſo iſt doch über deren innere 
Verhältniſſe im Publikum bisher wenig bekannt, funden Ze 

die Perſonen der Konzeſſionäre herrſcht in geſchäftlichen Kreiſen | 


Arbeiter aus Potrzanowo im gie 
1 


4 


eine Ungewißheit, die dahin führte, eine Anzahl anderer Perſonen 
jenen vier obengenannten, ausſchließlich berechtigten anzureihen. 
n die Stelle der Konzeſſionäre iſt die inzwiſchen gebildete Geſell⸗ 
ſchaft getreten, deren Grundfond in 54,000 Aktien zu 100 Rub. 
Silber im Öelammtbetrage von 5,400 000 Rub. Silber beiteht. 
Den Eigenthümern dieſer Aktien iſt von dem kaiſerl, ruſſiſchen 
Gouvernement ein jährlicher Reinertrag von 2025 R. Silber pro 
Werft an Zinſen und zur Amortijation garantirt. Das Kapital 
kann e e e vermehrt werden; die Konzeſſion be⸗ 
ſchränkt aber dieſe Vermehrung durch die Vorſchrift, daß der Erlös 
aus der Emiſſion der Anleihen und Obligationen in keinem Falle 
die Hälfte des urſprünglichen Geſellſchaftsfonds überſteigen darf. 
Die erſte Emiſſion auf 14,000 Aktien, alſo auf ein Kapital von 
1,400,000 Rub. Silber beſchränkt, wurde ſofort in Blenden Ver⸗ 
hältniß von den Gründern übernommen: von Herrn Epſtein 6250, 
vom Gr. Renard 4250, von Herrn Milde 1750, vom Baron 
Muſchwitz 1750 Stück Aktien. Zu den Vergünſtigungen, welche 
die Regierung den Konzeſſionären bewilligt hat, gehört u. A. der 
Verzicht auf jede ausnahmsweiſe Beſteuerung von Grund und Bo⸗ 
den, Fonds und Einkünften und auf jede militäriſche Bequartie⸗ 
rung der 1 7 ebäude; vollſtändige 1 und Stempelfreiheit, 
die ich ſelb dir die Dauer von fünf Jahren auf die mit Privat 
perſonen zu ſchließenden Kontrakte erſtreckt; Zollfreiheit für die 
Schienen, Wagen, Maſchinen und ſämmtliche Bau⸗ und Betriebs: 
bedürfniſſe; Ueberlaſſ ung eines dem Gouvernement gehörenden Koh. 
lengrubenfeldes zur Ausbeutung für den Betrieb und die ökonomi⸗ 
ſchen Bedürfniſſe der Verwaltung; vollſtändige Freigebung des Be⸗ 
triebes von Wäldern, Minen und Steinbrüchen, jo wie Kalkfabri⸗ 
kation, ſofern die hierzu verwendeten Kapitalien nicht 10 Proz. des 
Geſellſchaftskapitals überſchreiten. 1 

m Poſen, 4. Dez. [Ein verbotenes Lied.] Seitens der hieſigen 
k. Regierung iſt vor Kurzem an ſämmtliche Superintendenten und Dekane des 
Regierungsbezirks eine ola erlaſſen, in welcher, wie man uns mittheilt, 
Vail wird: Das dem Duninſchen Gebetbuche angehängte Lied: „Boze cos 

olske“ ſei wiederholt von Lehrern und Schülern dazu benutzt worden, ihrer 
Abneigung gegen das Gpuvernement und ie Emmen Ausdruck zu 
Bere und die öffentliche Ordnung zu ſtören. In Folge deſſen ſoll das bezeichnete 

ied aus den Geſangbüchern der Schüler entfernt, und ſollen die Lehrer vor dem 
Geſange oder der Duldung des Geſanges dieſes Liedes unter Androhung der 
Dienſtentlaſſung gewarnt werden. : 

R Poſen, 4. Dez. [Vorträge.] Heute Abend ½8 Uhr findet im 
Saale des Bazar die erſte der von uns ſchon erwähnten Vorleſungen des Herrn 
Hrch. Mahler ſtatt, deren etwaiger Ertrag als Beiſteuer für den Ankauf des 
Geburtshauſes Schiller's in Marbach dem dortigen Komite überwieſen werden 
ſoll. „Graf Platen⸗Hallermünde“, der in ſeiner Art unbedingt bedeutende, in 
ſeinem — 7 7 ſo eigenthümliche und durch die Weiſe ſeiner ſchriftſtelleriſchen 
Wirkſamkeit und die dadurch hervorgerufenen Konflikte doppelt interefjänte 
Dichter, iſt der Gegenſtand derſelben, und wir wünſchen lebhaft, daß um des 
Stoffes wie um des Zweckes willen ſich eine recht lebhafte Betheiligung des ge⸗ 
2 — 8 4 15 1 10 a d 11 2 Schaf 

oſen, 4. J olizeiberi eſtohlen: ein grauer | 
pelz mit bee Fragen 8 8 1 und ein Nn. 
wandplan. — Gefunden: eine rothlederne Vrieftaſche, ein ſchwarzer Schleier 
und eine Waſſerkanne mit eiſernen Reifen. 

e Mur. Goslin, 3. Dez. [Unglücksfall.] Am 23. v. nd ein 

Forſtreviere Neu-Laskon 
eines Baumes beſchäftigt, von 


Bekanntmachung. 
Die Anlieferung der zur Verpflegung der Labiſzynek, 1 71 
Strafgefangenen bei der königlichen Strafanſtalt das Dorf Piotrowo, 


das Dorf Wola, 
die Mühle Lawic 
das Etabliſſement 


u Rawiez in nächſtkommendem Jahre erfor⸗ 
lichen nachbenannten Gegenſtände, zu den 
muthmaßlichen Bedarfsſummen von 


Regierungsbezirk Bromberg belegene adlige Gut 


yn u oe 
Yıelons Gaj 


cm . 
wa 


Tod ane dem Fällen 8 
Tesch dun wurde. Die hinterbliebene 3 r nicht 
vermtsgend, e er fgungstoften zu erſchwingen; bie Bemeinde, in welcher der 


Nerat ortsangehörig, weigerte 0 „dieſelben in beitreiten; die betr. Forſt 
kaſſe aber hielt ſich nicht für verbunden, die Auslagen für die Beerdigung zu 
machen, und fo geſchah es, daß die Leiche von einem Orte zum andern transpor- 
tirt wurde, bis endlich durch das kräftige Einſchreiten der Polizeidiſtriktsbehörde 
dem Todten eine Ruheſtatt vermittelt wurde. Die Beerdigungskoſten ſoll doch, 
wie verlautet, die 4 of einſtweilen vorgeſchoſſen haben. 

2 Znin, 4 Dez. [Landwirthſchaftliches; Lehrerkonferenz; 
Wunſch.] 1 8 Ackerwirthe pflügen jetzt fleißig, um nachzuholen, was — vor 
Eintritt des frühen Froſtes verſaͤumt, und aus den Gärten wird das eingefrorene 
A ver ausgegraben, das glücklicherweiſe ſich als on erftoren zeigt. — 
Die Lehrer des are Kreiſes ſind aufgefordert, am 27. d. zur Neuwahl 
eines Rendanten der Lehrerwittwenkaſſe zu ſchreiten, da der bisherige, Lehrer 

Zach, eine Stelle als Translateur beim Gerichte angenommen hat. Znin 
wird am 18. d. nach dem Wunſch vieler Lehrer eine Vorberathung ſtattfinden, 
die namentlich auch zum Zwecke hat, die Bitte zur Vorlage zu bringen, daß das 
jährſſche Wittwengehalt von 18 auf 24 Thlr. erhöht werde. — Man weiß, daß 
von Seiten der Poſt fürs Publikum Alles gethan wird, und dennoch brennt die 
vor unſerer Poſtſtation befindliche Laterne des Abends niemals. Die Paſſage 
über den Markt dorthin iſt überhaupt vollſtändig dunkel, die Treppe, von ur 
ſteinen, hat ſchon ander Fall bewirkt, und ſo dürfte der Wunſch, die Laterne 
brennen zu laſſen, wohl nicht ungerechtfertigt ſein. g 


Angekommene Fremde. 
Vom 4. Dezember. 

BAZAR. Probſt Kurowski aus Kamieniec, Tonkünſtler Wehle 
die Gutsbeſitzer Rozanski aus Padniewo, v. Bielinski aus 
v. Pulawski aus Polen. 7 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Frau Oberamtmann Klu 
wino, Rentier Jeſchke aus Pförten und Gutsb. Jauernick aus Ehrzefi 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. Karkowski aus Dobieigewo, v. Dziem⸗ 
bowski aus Lenartowo und Frau Gutsb. v. Urbanowska aus Turoftowo, 

Konditor Karpowski aus Samter. 
MXIIUS' HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. Iv. Skarzynski aus Soko⸗ 
Itowo und Graf Grabowski aus Krelewo, Lieutenant a. D. Kieſel aus 
Münſterberg, Lieutenant im 2. Drag. Reg. v. Kraatz aus Landsberg a. W., 
a Bet Amerlan aus Schwedt, die Kaufleute Hirſekorn aus 
Stettin, Adelberg aus Leipzig, Lowenz und Prager aus Berlin, Schmidt 
aaus Hamburg. 

HOTEL DU NORD. Gutsbeſ. und Kaufmann Stefauski aus Bocianowo, 
8 Landvoigt aus Graudenz und Wirthſchafts⸗Eleve Filleborn 
aus Turwy. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Teichmann aus Liff 0 
und Weinberg aus Berlin, Röder aus Köln, Schröder aus F en 
aus Mannheim. 

HOTEL DE PARIS. Rechnungsführer Dyminski aus Sabofzesew 5 
Inſpektor Paſch aus Santomysl und Gutsb. Seredynski ee. 

HOTEL DE BERLIN. Die Öutsbef. Wolski aus Grodzisko und Brauer 
ab Zoll, Wirthſch. Inſp. Müller aus Pawlowo und Kantor Wilke 
au tons. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Glaß aus Koften, Gerſtmann 
aus Kaliſch, Heymannsſohn aus London, Kleiner aus Berlin Abrabam- 
czyk aus Wreſchen, Schreiber aus Schrimm und Kap aus Rogaſen. 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Wurſt sen. und jun. aus Mikoskaw. 

GOLDENES REH. Gutsb. Ruſzewski aus Giwartowo und Bürger Grze⸗ 

ſiewicz aus Sokolnik. f 

BRESLAUER GASTHOF. Leinewandhändler Drögsler aus Xions. 

PRIVAT-LOGIS. Verwittwete Partikulier Frau v. Wodzynska aus Drei 
den, Mühlenſtr. 18; Fräul. Rogger aus Samter und Faul Wedel aus 


8 
erden nd 


aus Mro- 


0 Schneidemũ , Markt 51; Gutsb. und Lieutenant üll 8 Klein; 
. * Berinertraße 32; Fräulein v. Fe, — Rheinfeld, 


Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 
biger Johann Cybucki und die Geſchwiſter 
Bartholomäus Michael, Katharina 
und Anton Piechorowski werden hierzu öf⸗ 
fentlich vorgeladen. i 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


nd 


320,800 Pfund Kommißbrot als Nebengüter gehören, nach der Landſchaftstaxe pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderun 
29,000 15 Wezenbrot l vom 23. Juli 1850 auf 127,331 Thlr. 1 Sgr. Veftledigung aus den aufge dern ſuchen, N 
30,400 Roggenmehl, abgeſchätzt, ſoll in termino ihren Anſprüch bei dem Subhaſtationsgericht an⸗ 
1,130 Pelkenmehl, —— Eye! 2 ee ic zumelden. ni 1 
6,800 Gerſtenmehl, im Wege der Subhaſtation an hieſiger Gerichts» — - 
8310 Butler, 2 mit werden. 56 Cours et — langue 5 
5,200 — Schmalz, er neueſte Hypothekenſchein, Taxe und Kauf⸗ 2 f 2 äbere 
6,500 Sei, — — Tonnen in unſerem Bureau III. 1. der 1 — A 8 ſümmtlichen A 
28,900 aßbier, ngeſehen werden. fi 
000 Burch Bier, ie . 3 en A ar elend, 
oll im Submiſſions⸗ event. Lizitationsverfahren anda Joſephina anistawa u 1 
— den . —— verdungen werden. Sen na Zawerie Wincentine ımd| Utterate 8 en 76. modernes, 


Die diesfälligen Bedingungen liegen bei dem 


königlichen Polizeipräſidium zu Breslau, bei Geſchwiſter Waſielew 


aſimir Boleslaus Ladyslaus 


u praktiſchem Unterrichte in der englischen 


ski 


3 


nſerale und Pörſen⸗ Nachrichten. 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherun 


Die jeit 22 Jahren beſtehende Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell bi 
Dh, welche gefonnen find, ihren Familien auch nach 900 1 Abt ken dg ge 
riſtenz zu Sung hierzu durch Uebernahme von 


Betrage von 
. einfachſte Mittel, und gewährt den be 


Von der mit derſelben verbundenen Berliniſchen Renten ⸗ und 


gs ⸗Geſellſchaſt. 


eigenen Ableben eine ſorgenfreie 


cherungen auf das Leben einzelner oder verbundener onen 
100 bis 20,000 Thalern gegen Zahlung biliger Berge das 
ihr mit Anſpruch auf Gewinn ver⸗ 


cherten Perſonen zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft 


Kapital⸗Verſicherungs⸗Bank 


werden Penſious⸗, Nenten⸗ und Kinder⸗Unterſtützungs⸗V 1 
faltigſten Art 8 N 5 rſtützungs⸗Berficherungem der mannig 
Auskunft wird im Bureau der Geſellſchaft, Spandauer Brücke Nr. 8 


enten derſelben bereitwilligſt ertheilt, bei welchen auch Geſchäftspläne nn 


entgegengenommen und Verſicherungsanträge jederzeit angemeldet ö 
Holen, den 4. Dezember 1898 ene eee 


Haup 


ee 


t⸗Agent Theodor Baart 


* 5 u 
EN Ri) 0 — * 


Au 


J PIDIT q 1 . 4 
) Br allen che, ſo wie zu tüchti⸗ N RER 5 n 
der königlichen Strafanſtaltsdirektion zu Ra⸗ werden dazu öffentlich vorgeladen. und italieniſchen te 8 3 3 
wicz und in der Nenierungd+ Mechnungskon⸗ Unbekannte Realprätendenten haben ſich zur gem Unterrichte in der Muff (Geſang, Pia-|N f 9 
wulle L zur Wach en mes Vermeidung bet Präkluſton pie in Diem noforte n e ich © Stern 8 Hotel de 1 Europe, 
Termin zur Abgabe der verſiegelten Submiſ⸗ Termine Ei melden. ! . — — osen, Wilhelmsſtr Mr. I, — 
gofferten iſt bis zum 9. Dezember d. J. Vor- Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Literat und Lehrer de prachen, 3 j e 1 5 . 1 
nz br im Hirekteriolzinmer de königl. pothekenbülhe nicht erfictlichen Realforderung St. Martin Nr. 76. ſeit en Ottober ee Oed fresse ſoble 15 elegantes und bil- X. 
Strafanſtalt zu R awicz angeſetzt. aus den Kaufgeldern ihre ee ſuchen, Ter . r Pr 9 ee * er nz £ 
Boten’ den 15. November 1858. haben ihre Anſprüche beim Subhaſtationsgerichte Möbel⸗ und Wein⸗Aultion. Sosse. 8 
FE Sum. chen 28. Sr Im Kuftage Ds Pönglichen RERSBeiAT ie] 5 a = 
Freitag den 10. Dezember Vormittags Königl. Kreisgericht. 9 Abtheilung. werde ich 19 77 in dem 7. c. 2 Di 2 GO 3 Ee A 2 
e e . Mrd Geſchäfts⸗Eröffnun 8 
b v en, K en⸗[Sgaza fiche f R 2 5 f 8 6 f 
kenſtücde 8 Traindepot, Maga] Königliches Kreisgsricht zu Gneſen. Birken- und El en⸗Wöbel, 98 0 


ſilien 


zinſtraße Nr. 7, öffentli meiſtbietend gegen 


gleich baare Bezahlung verkauft werden. hörigen, in Waliſzewo sub Nr. 5/9 belege“ moden, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bänke, ein 
1 Pofen, den 3. Dezember ni ge, [nem Shundftüde, | geſchätzt auf 7011 Th 3 3 5 Schankipind mit Glasſcheiben, einen | 
Königl. Train- Bataillon 5. Arm SH: 8 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein chreibſekretär; ferner eine Quantität Betr, |i 
Korps. und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehen⸗] federn und Cha f 
Nothwendiger Verkauf. den aan polen am 90 Bouteillen Nothwein, Chateau g Rau,“ 
Das dan Eben des Alexander v. Brauſe⸗ 30. März 1859, Vormittags 11 Uhr, ſöffentlich meiſtbietend gegen banre Zahlung ver⸗ 


rudzewski gehörige, 


Anktion von Teppichen 


Montag am 6. Dezember c. und die folgenden Tage, Vor⸗ 
Rome, Wilhelmsplag r. 1, Parterre, 


eine bedeutende Partie eng 
Größen, ſowie Tiſchdecken 


gegen baare Zahlung 5 entlich meiſtbietend verſteigern. 


Eduard Lauber’s 
Atelier für Photographie und Pauotypie, rück leiben. 
zu fo wie deſſen 


emiſche Kunftwäfcberei u. Bettfedern 

N 0 Reinigungs Anftalt ef 

in Posen, Friedrichs 

pfehlen ſich zur geneigten B 1 
as in Obornik am Markte belegene Grund» li 

itüd, = 

Haufe, einem maſſiven Pferdeſtall und Wagen. A. H. Nr. 1 

fe iſt aus freier Hand zu verkaufen. Dieſ tung einſenden. 


Das N 


Pacht⸗ 


Eine Gutspachtung 


che 


co an die 


Gneſen, den 10. September 1858. 
Die der Ida, verehlichten Johannes, ge- als: Sophas, Kleider- und 


im Gneſener Keeſſe, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


liſcher Velour- und wollener Fußteppiche in allen 


Hälfte des Kaufgeldes kann auf der Hypothek zu Die 
3 here bei 
Kakowska, Witwe. 


Sf n 
von 1000— Morgen a 


bir Prien 28 em- auf längere Jahre wird von einem reellen Lands] 
erückſichtigung. ker en hieſiger Provinz geſucht. Hierauf reflek⸗ 2. 
rende Herren Beſitzer wollen gefälligſt bezüg 
Offerten, unter Angabe der näheren Guts⸗ 
beſtehend aus einem maſſiven Wohn. und Wirthſchaftsverhältniſſe, unter der 8 85 
Expedition dieſ » 


üchenſpinde, Kom- 


steigern. Zobel, gerichtlicher Auktionator. ; 


und Tischdecken. 


und Nachmittags werde ich in Busch’s Matei de 


8 4 
* 


Lipschitz, könig. Auktionskemmifſariuss 


Torf⸗ und Kleinholz Handlung 
von F. G. are Erft ia Du; 5 
Waiſengaſſe Nr. 8, vom Markte aus links wüß Leubſl 
i f ' 7 = der Neuenſtraße, 118 weit 
uft trockenen, ſchweren Tret⸗ Torf af 
erh eichneter a in Klaftern und iu m 

tieineren Shuintitäten, ſelbſt e r 
liefert denſelben, ſo wie alle orten trockenes 
Holz, welches in Vorrath klein Bene iſt, in 
be iger Menge ins Haus. Abfahr⸗ und 
Abtragelohn wird. billigft berechnet. 
* 


Hiermit mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich unterm 
heutigen Tage ein 
Wilhelmsp 
ben wird ſein, nur reelle und ſaubere Arbeiten nach den neueſten 
Fagons unter Garantie zu liefern. Gleichzeitig bemerke ich noch, 
daß in kein von mir gefertigtes Polſterſtück die Motten hineinkom⸗ 
men, da ich dazu nur die beſten Materialien, als echte Peters⸗ 
burger Schweif-Roßhaare und ruſſiſches Werg ber⸗ & 
arbeiten laſſe. 


ie Gewerkichaft der Karls ſeegen / und Kras 

Seen bei Wipelo- 
end bekannte Kohlenförderung von ger hen, oder 
Örüben yeo 1850 in Bege de. Ss 


on an einen Abnehmer im 
1 nd hat alb 
hrifihen Angebote den auf 


für PER e a 
merzienrath Herrn E. eimann in 


Polſterwaaren-Magazin 
latz Nr. 16, eingerichtet habe. Mein ſtetes Beſtre⸗ 


H. 


* 


— 


hr IDG Le 12 1 0 
Ist zu genanntem Termin einſenden zu wollen. 


Slurtzel, zosie 8 


ISIS 
Ye 4" 


Die Verkaufbedingungen find bei dem Schicht 
meiſter Bote 2 gran Gruben a 4 
don 4 tftattinng der N. 
Karlsſeegen⸗Gru . \ ip, den 
16, Keen 1858, Der Nepräfentant 


erde und Yorke inst ein ART 
Ri und rothe Kleeſaat in ae — 


Ln Breilan. 


(Beilage.) 


wiederum die ihrer Qualität 


9 1859 im Wege der Sub⸗ lien zu 

18 1 
f 

7 m 

. 
reslau Ferdinan 


285. Sonnabend, ner Zeitung. 4. Dezember 1858. 


CC SEE TEST RE | 
Zu dem bevorſtehenden Weihuachtsfeſte 
haben wir unſer Putz- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft auf das Reichhaltigſte mit den 
neueſten und geſchmackvollſten Artikeln, aus 
Paris kommend, ausgeſtattet und empfeh ⸗ 
len dieſe zu möglichſt billigen Preiſen. 
Gene. Herrmann, 
Wilhelmsſtr. 22. 


Englicche, nieder- und oberfchlefifche Heiz⸗ und Schmiede ; Kohlen billigit bei 
u . Schifferſtraße Nr. 13. 
auerſteine, erſter zweiter nnd dritter Klafſe, I 
N. e Si yon Eichborn’s Hötel. 
en 2 iegelei 9 iodrus ko, 3 1 
— und billig verkauft im Gan; Sonntag den 5. Dezember 1838 
gen oder größeren Zuantitäten an Wiederverkäu mit dem Abendzuge 
* 28 . 17 — Ange 5 bringe ich 141 
POpteR zen IPA zu Waſſer bequem verlad · inen Tr melkender — ö 
bar; Stäufer erhalte bie nähere Auskunft bei der| e Negbr Hi Bilge Weipnactsfaden. 
Dominialkaſſe in Owinsk. Ba etzbrucher Ri Den Ompfang meiner neuen ene an · 
Da de ii eigend, empfehle ich mein reich aſſortirtes Waa⸗ 
Kühe Ten len en mache ich 


ge zur 


Ein gewähltes Geſchenk für Kinder! 
Für jeden Jugendfreund großer Beachtung werth. 


Vor zehn Jahren war viel müßize Zeit, dieſe benutzte ich, meinen Kindern eine 
Weihnachtsfreude zu bereiten und erſann ein Spielwerk, das bon allen denen, die es zu Ge⸗ 
licht bekamen, für eine glückliche Idee erklärt und vielfach der Wunſch geäußert wurde, es 
käuflich erhalten zu können; dadurch veranlaßt, fertige ich ſeitdem daſſelbe unter dem Na⸗ 


men „Friedr. Protzen's Figuren-Schablonen für Kinder“ zum Kauf an; — es hat 


3 als 
ein Talent und Luft zum Zeichnen förderndes und hoͤchft intereſſantes Spielwerk ber Se: 


ten Anklang bis in die höchſten Kreiſe gefunden, und da ſich der Begehr von Jahr zu Jahr 
in ſehr bedeutendem Maaße geſteigert hat und in den lezten Jahren eine enorme er · 
reichte, jo habe ich in der Hieberzeugung auch zu dieſem Weihnachtsfeſte wiederum einen zühl⸗ 


Der Bockverkauf in der Stamm ⸗ renlager in a 


g beerde der Anhalt ⸗Deſſauiſchen nebſt Kälbern auf zurückgeſetzte, auffallend billige Kleiderſtoffe reich geitei 5 FAR 30 51 
Domai N ; reich geſteigerten Zuſpruch der hochgeehrten Käufer zu erhalten, davon jo viel nur irgend 
Domaine und einen Stammochſen aufmerkſam. a Falk Karpen, „möglich vorräthig gearbeitet, und die = mir ee enen Muſter durch viele neue ber⸗ 
dere egen an . 5 ai nach Poſen . 75 Markt⸗ und Wronkerſtraßenecke 91. mehrt, ſomit hoffe ich diesmal jedes Verlangen befriedigen zu können, 1 a rät 
en ee * ? 5 in ſchöner, gro wenig benutzter zeitigen Einkauf, weil in den letzten Tagen vor dem Feſt der Andrang groß u e 
Mutterſchafe werden 200 Stück zum — Mein Logis Eiehborn's Hötel. E Baren⸗ Pelz Deagtel iſt büg zu 2 Auswahl nicht jo bequem bemerfeffit Dale kann. f a 
geitellt. Steinkopff. Fr. Schwandl. fen am alten Markt Nr. 73, 3 Tr. hoch. Denjenigen geehrten Eltern und Jugendfreunden, die dies Spielwerk noch nicht ken⸗ 


nen, diene zur Erläuterung, daß es ſich hierbei nicht etwa nur um ein mechaniſches Durch⸗ 
pinſeln der Schablonen handelt, ſondern abgeſehen davon, daß die kleineren Kinder freu⸗ 
digſt überraſcht werden, die Herſteller einer kleinen Bleiſtiftzeichnung zu ſein, die ihnen 
durch ein nur geringes Umtherreiben mit dem trockenen Pinſel wie durch Zauber unter den 
Händen zu entſtehen 1 55 jo. werden die Begabteren auch durch dieſe Schablonen unwill⸗ 
kürlich zum Komponiren angeregt; da dieſelben außer landſchaftlichen Gegenſtänden u. ſ. w. 
Phan lich Perſonen und Thiere in charakteriſtiſchen Stellungen durſtelen die die in 

hantaſie der Kinder zu den mannichfaltigſten Aktionen zu benützen weiß, zumal da ſich die 
hingepinſelten Bleiſtift⸗Konturen ſehr leicht mit Gummi elasticum wegwiſchen laſſen, wenn 
eine Veränderung der Stellung vorgenommen oder etwas inzugezeichnet werden ell. Sehr. 
großes Vergnügen gewährt es den Kindern, 15 auf dieſe Weiſe die Bilderbogen zum Aus⸗ 
tuſchen ſelbſt anzufertigen, und felbſt den c ergötzen ſich an den drolligen Zuſammen⸗ 
ſtellungen, die hiermit zu Wege zu bringen find. 

Der Preis ſeche ſolcher Kupferplatuchen ſortirt in eleganten Käſtchen mit Pinsel, 
Blei und Gebrauchsanweiſung tft 1 Thlr.; auch ſind die Platten einzeln zur beliebigen Aus⸗ 
wahl aufgestellt und der Preis von 3 — 7 Sgr. auf jeder Platte bemerkt. Von außerhalb 
eingehende Aufträge erbitte frühzeitig mit Belfügung des Betrages franko. 8 


iedr. Protzen 
in e e 


5 (Ste Klettenwurzelöl, G 


Weihnachtsgaben. | 


Bis zum Feſte habe ich den Preis meiner ſämmtlichen Artikel im Preiſe herunter geſetzt. 


MI. Zadek jun., neben dem Bazar. 
—Flanelle und Barchende | 


empfiehlt in allen gangbaren Farben und Qualitäten zu ſoliden Preiſen die Leinen und Weißwgaren⸗Handlung von 


— ne eyardurshiee, Neucftraie Ar. 4. | 
u Eine reiche Auswahl der neueſten Beſätze, Wollarbeiten, Bänder, Coiffuren, Kapotten, 


Parfumerien, Glockenzüge empfiehlt 


M. Zadek jun., neben dem Bazar. | 


eine Treppe: 


utta-Percha⸗Firniß in Töpfen a 5 Sgr. 
Dieſer Firniß konſervirt das Leder vorzüg⸗ 


Vietoria-Moben, 14 Berliner Ellen 1 Thlr. 15 Sgr. f f 4 ! 

Foil de Chövre „dito 1 26 er | 1 Cor setis a Fl. 37/4, 6.und, 10 Sgr., Jasmin, Reſeda⸗, 5 5 al 555 1 Eine 
mare le , f.. 0, 9 ouni] u, 2 th sie Chthwer nam 
Bunt ſeidene Stoffe, ſchwere Qualität, 10 und 12 Thlr. die Robe, 4 de Ag Sgr.; Honey Water, 12, Sgr.; Mandel ⸗ Are Meyer ner 
Wollene abgepaßte Noben, neue gute Mirfter und ſchöne Qualität, 3Y, und 4 Thlr.. Crinolins und Taffet⸗ feife 1, 2 und 5 Sgr. Veilchenſeife 2½ und tz B eueitrape 15 


empfiehlt 


9 5 8 

9 . u 

„y Amton Schmidt. ' % S aner Ba d eee En 
Te eee enenaun Shure , aal e N Cigarren-Ausverkauf 
8 Zum ‚beuprftehenden Weihnachtsfeſte Aa e Jockei-Klub, Spring⸗Flowers, Eß⸗ de m 


1 7 Bouquet, Patchouli, Eau d 1 i ib, i ** lien». 
S. ucholski, J empfiehlt Kl 2 125 Preſſen n. de. zc. in der Schreib · und Zeichnenmaterialien - 


* ud den „geſchmackv Yet arg f. 1 N nr IN 
G AN nern Elen Yang, 2 Gert Geh ret, 2 2 T5120 Sg „ e 8 1 ann Moe wen u een. 
San f err: = Staht, 3 0 Thür. 8 e ee ee Breslauerſtraſſe vegelin, Wilhelmsplatz 4. .;2 
Velbur⸗- ir ale E Amerikanische Gummiſchuhe Prima / 8 TT 
Bett -Teppiche von 1—3½ Thlr. 0 E ee 7 — 7 Lg we —— 
Sal Kirchen, Spiegel ⸗ 2 Teppiche, jo wie alle Arten Stubendecken zu den bil für Herten Weg ie 4 Thlr. e eee eee eee ee DE 


2 

8 

ligſten Preiſen. 9 D 38 8 * re 
Cocosmatten und Vorleger in größter Auswahl. Damen > a 2 Sgt., 8 F B 1 M 

co S. Kantorowiez, Markt 65. 8 ee ee und 8 8. u boden Glanzlack A Ard, i 
N Deen wolle i größter Auswahl 8 8 Franz Christo h um Berlin 41 910 


DR Fe ra zn Dre“ 2 


3 


. - osibska, Jeſuitenſtr. 4 france Berlim intl. Flaschen, Kiften zum Koſtenpreiſe, Beträge ſind entweder baar einzu⸗ 


O 12121217 2812721212221 91212121272 12787 070721278 1717 g ' 
BD * * 3 EN 3 22946 u A r, empfiehlt zu ermäßigten Preiſen die Farben handlung von 
> \ f RA gegenüber Herrn Ant. Schmidt. 8 arg‘ ® 
> Das Waarenlager von Julius Pander 50 RR | . eie eee 
© vis-a vis 105 are Each 5 nV erg — eee ee ee ee eee 
empfiehlt die billigsten Weihnachtsgeichente: 5 8 Filzſchuhe, Regenſchirme, Kleiderſtoffe ꝛc. Aus einer hieſigen Privat⸗Kellerei ſollen Umftände halber, ſofort in beliebigen Poſten 
8 — 2 S ea zei Dal, gl: yon 275 Sgr. an, N verkauft Br { dir folgende gute Weine, ſo weit der geringe Vorrath reicht, zu . en 
‚ff Nein wollene Longchawl 4. 4% Tbl.. errmann Salz, Neueſtr. 70. Preifen 7 auft 4 die Güte wird — —. — 
© — Große Umfchlagetucher . Aena Sir 5 © rellirte Flock⸗ und Nähſeide ift billig zu ha⸗ für 10 Ser argeaux — Lafitte — La rose (ftatt 1%½ Thlr.) A Flaſche 
Pr 76 1 Cachemirweſten W e 7½ 5 f 8 5 8 ben bei R. Krain, Sapiehaplaz 1. Burgun a. roth und weiß ſtatt 1% Thlr ) a Fl. 18 Sar. NRUR.234 
g e, ii 10: AO Tune Ausverkauf Mareobrunner. (ſtatt 1 Hilke) NE für 15 Sgr 2 
Einen Poſten karrirter und Travers⸗Seidenſtoffe zu Fabrikpreiſen, f Feinste Cabinetweine: Steinwein Johannisberger Marcobr.-Ausbruch 
Ben überhaupt ſämmtliche Modeſtoffe zu auffallend billigen Preiſen. von verſchiedenen Winter ⸗Hüten u. ſ. w. zu be Leiſtenausloſe, Jahrg. 1822 und 46 (ſtatt 2 Thlr.) 4 Fl. für 1 Thlr. f 1 
© 12 S 3 deutend erniedrigten Preifen in der Putzhandlung Champagner: Cliquot, e A Fl. für 27 Sgr. 


n unn ν⁰άHEeenden oder die Nachnahme zu geſtatten. Aufträge übernehmen unter Verſicherung u. 
Sämmtliche gehäkelte und ge⸗ X Expedition V reundt K Co. in Berlin, Alera . er 


u Ausverkauf 8 en ir Wolle ver⸗ J um + ht 2 Fuel 
= uni bene, Dir DONDON- und Jucherwaaren- Fabrik 


von zurückgeſetzten Seidenwaaren, die Berliner Elle 15 und 20 Sgr., 
reiche Chinés, die Berliner Elle 25 Sgr., 


NN 


ſeidene Volants⸗ Roben, à 15—16 Thlr. 8 — 2 
Le. Jisckowski. L.Goldschmidt, 3 en 
SDS e 8 ** 5 5 % Julius Schönborn 
89 N kagazin a . Heer Spielwaaren-Ausvertauf. in Berlin, Fiſcherſtraße Nr. 30 
N . ; - 
* Das Neue Dam mmäntel⸗Magazin eo). Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube fehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Arten Konftturen > den verihiebenfien 
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